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A N ( G E ) D A C H T  

Foto: F. Dutz 

 Versöhnung — was ist das eigentlich? Der Lie-
derdichter Jürgen Werth reißt einen weiten Horizont 
auf: „Wie ein Fest nach langer Trauer, wie ein Feuer in 
der Nacht, ein off‘nes Tor in einer Mauer, für die Son-
ne aufgemacht, wie ein Brief nach langem Schwei-
gen, wie ein unverhoffter Gruß, wie ein Blatt an toten 
Zweigen, ein „Ich-mag-dich-trotzdem-Kuss“. So ist 
Versöhnung. So muss der wahre Friede sein. So ist 
Vergeben und Verzeih‘n.“ (EG+, 135). 

Wenn Streit war, wenn man sich verkracht hat und 
dicke Luft herrscht, dann atmen beide Konfliktpartei-
en auf, wenn sie sich wieder versöhnt die Hand rei-
chen können. Kleine Kinder sagen dazu, dass nun 
„alles wieder gut“ ist. Versöhnung — ja, schön wär‘s! 
Doch wer macht den ersten Schritt auf den anderen 
zu? 

Der Apostel Paulus staunt darüber, dass der 
Schöpfer der Welt diesen ersten Schritt auf uns Men-
schen zugegangen ist. Wir sind nämlich nicht so, wie 
Gott uns gedacht hat. Deshalb gibt es Kriege und 
Kleinkriege, leben wir oft unversöhnlich mit unseren 
Mitmenschen, ja sogar manchmal mit uns selbst. 

Doch Gott geht friedfertig mit uns um. Paulus hat 
erkannt, dass Jesus Christus, Gottes Sohn, der Brü-
ckenschlag Gottes zu uns ist. Jesus geht uns Unver-
söhnlichen nach und sagt: „Mit Gott ist alles gut! Er 
hat euch vergeben.“ 

Versöhnung mit Gott, das heißt: Ich stehe nicht 
mehr unter Anklage. Der Zöllner Zachäus klettert 
vom Baum und der verlorene Sohn kehrt heim zum 
Vater. 

von Reinhard Ellsel 
Pfarrer im Kirchenkreis Lübbecke (Westfalen) 

Gott geht friedfertig mit uns um 

In eigener Sache: 

Bedingt durch die Unwägbarkeiten der Corona-Pandemie sind alle Planungen für unsere Gemeindeaktivi-

täten mit großer Unsicherheit verbunden. Bitte beachten Sie stets unsere aktuellen Bekanntmachungen in 

unseren Schaukästen und auf unserer Homepage: www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E   

Erntedankgottesdienst in Balkhausen 
 

Leider muss das Kelterfest in Balkhausen wegen der Corona-Pandemie in diesem Jahr ausfallen. Wir 

wollen aber trotzdem, oder gerade erst recht, das Erntedankfest begehen und dazu den Erntedank-

gottesdienst für unsere ganze Kirchengemeinde in Balkhausen feiern, und zwar am 

 

Sonntag, den 4. Oktober 2020, um 10.00 Uhr 

auf dem Parkplatz an der Brücke Richtung Hochstädten. 
 

Freiluftgottesdienste haben sich ja in diesem Jahr sehr bewährt. Sie bieten auch mehr musikalische 

Möglichkeiten als Gottesdienste in der Kirche. So wird uns bei diesem Open-Air-

Erntedankgottesdienst der Bläserchor Balkhausen begleiten und es darf auch gesungen werden. 

Natürlich bleibt es wichtig, auch im Freien die notwendigen Abstände einzuhalten! Sollte das Wetter 

am 4. Oktober 2020 sehr schlecht sein, werden wir versuchen, den Gottesdienst um eine Woche auf 

den 11. Oktober 2020 zu verschieben. Bitte beachten Sie dazu die aktuellen Bekanntmachungen. 

Foto:. A. Pforr 
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Die vier Gottesdienste 
der Aktion „WIR Kirche 
im Park“ waren ein 
großer Erfolg: Es waren 
an jedem der Sonnta-
ge viel mehr Besucher 
gekommen, als in der 
Ferienzeit zu erwarten 
und üblich war. Und 
alle waren begeistert 
von dem Konzept und 

viele haben gefragt: „Kann man das nach den Som-
merferien nicht fortsetzen?“  

Die gute Nachricht: Man kann! Die Gruppe, die 
das Konzept ausgedacht hat, arbeitet bereits an der 
Fortentwicklung des Konzepts für den Herbst. Erhal-
ten bleiben sollen auf jeden Fall die Elemente, bei 
denen die Gemeindemitglieder aktiv am Gottes-
dienst beteiligt sind. Die sehr aufwendigen Inter-
viewvideos werden aber wahrscheinlich ersetzt, viel-
leicht durch ein Interview mit ortsbekannten Persön-
lichkeiten? Wir dürfen gespannt sein. 

Was gibt es noch? Es wird Sitzgelegenheiten für 
alle geben, die nicht stehen oder im Gras sitzen wol-
len. Es darf gesungen werden, zumeist moderne fri-
sche Lieder aus dem EGplus. Und der Gottesdienst 
wird bei (fast) jedem Wetter im Freien stattfinden. 
Nur bei Starkregen, Hagel, Sturm und Gewitter muss 
er  leider ersatzlos ausfallen, da wir mit den vielen 
erwarteten Besuchern nicht kurzfristig in die Kirche 

gehen können. 
 Kommen Sie doch einfach beim nächsten Mal 

dazu, es lohnt sich! 
Die nächsten möglichen Termine sind 

Sonntag, 6. September 2020 
Sonntag, 20. September 2020 
Sonntag, 11. Oktober 2020 
Sonntag, 18. Oktober 2020 
und vielleicht noch 
Sonntag 1. November 2020 
Sonntag 15. November 2020 

Wetter– und Corona-bedingt sind alle Planungen 
unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich zeitnah in 
unseren Schaukästen oder auf unserer Homepage. 

M. Türck 

B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E   

Foto:. A. Pforr 

Foto:. A. Pforr 

Foto:. A. Pforr 

Foto:. A. Pforr 
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 K I R C H E N M U S I K  

50 Jahre Bläserchor Balkhausen 
 

Am 14. Januar 1970 gründete Bernd Wilhelm mit einigen jungen Menschen, die größtenteils aus dem Kin-

dergottesdienst hervorgingen, den Posaunenchor in Balkhausen. 

Im Jahr 2010 erfolgte die Umbenennung in „Bläserchor“. 

Das 50-jährige Bestehen sollte mit einem Jubiläumskonzert am 21. Juni dieses Jahres im Bürgerhaus Bal-

khausen gefeiert werden. Die Musizierenden hatten sich schon Anfang des Jahres mit Extra-

Übungsstunden auf das besondere Ereignis vorbereitet. Doch dann machte die Corona-Pandemie im 

März dieses Jahres allen Vorbereitungen ein Ende und unser Konzert musste ausfallen. 

Seit dem 28. Juli 2020 können die Bläserchorproben mit Einhaltung der aktuellen Schutz- und Hygiene-

konzepte wieder im Bürgerhaus Balkhausen stattfinden. 

Geplant ist jetzt ein Festgottesdienst zum Chorjubiläum im Park am evang. Gemeindehaus Jugenheim am  

25. Oktober 2020.  

In diesem Rahmen sollen auch langjährige Bläserinnen und Bläser vom Posaunenwart des Posaunenwerk 

der EKHN geehrt werden. 

Wir geben die Hoffnung nicht auf, dass im nächsten Jahr das Jubiläumskonzert 50+1 stattfinden kann.  
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Offene Bergkirche –  
auch außerhalb der Gottesdienstzeiten 

Ach, wie gut das tut! Wenn ich auf eine Kirche 
zugehe, die Klinke drücke und die Tür sich öffnet. 
Und wie enttäuschend ist das, wenn mir ein Kirchen-
raum verschlossen bleibt. 

All die Menschen, die wandernd oder spazierend 
oder eine Veranstaltung auf dem Heiligenberg be-
suchend an der evangelischen Bergkirche in Jugen-
heim vorbeikommen, finden seit August 2020 an 
allen Sonntagen jeweils von 12 bis 17 Uhr eine offe-
ne Tür vor. 

Jede Person kann dann mit ihrem Anliegen, viel-
leicht der Suche nach Stille oder um die Schönheit 
des Raumes zu fühlen oder der eigenen Spiritualität 
nachzugehen, in die Bergkirche eintreten. 

Es ist immer ein Mitglied der Evangelischen Kir-
chengemeinde Jugenheim anwesend, das bei Bedarf 
gern Auskunft zur Geschichte und den Sehenswür-
digkeiten der Kirche gibt.  

Wer interessiert ist,  diese Aktion „Offene Bergkir-
che“ noch zu unterstützen, kann sich im Gemeinde-
büro der Evangelischen Kirchengemeinde Jugen-
heim (Tel. 3326) oder bei J. Dietermann (Tel. 991189) 
melden. 

J. Dietermann 

Kirchenvorstandswahl 2021 
Es kann gut sein, dass Sie dieser Tage von einer 

Dame oder einem Herren angesprochen werden, ob 
Sie nicht bei der Kirchenvorstandswahl im nächsten 
Jahr kandidieren wollen. 

Was kommt da auf mich zu, wenn ich „Ja“ sage, 
werden Sie sich vielleicht fragen. 

Nun, ich möchte nicht verschweigen, wie bei je-
der ehrenamtlichen Tätigkeit kommt natürlich Arbeit 
auf Sie zu. Wieviel, das hängt von Ihrem Engage-
ment ab. Minimum; ca. 4-5 Stunden im Monat, d.h. 
ca. 1 Stunde/Woche. Nach oben sind natürlich keine 
Grenzen. 

Es kommt aber auch eine interessante Tätigkeit 

auf Sie zu mit 
hohem Be-
friedigungs- und 
sogar auch Spassfaktor 
und vielen Möglichkeiten, das 
Bild unserer Kirchengemeinde zu for-
men und sie in eine erfolgreiche Zukunft zu 
führen. Nie waren die Gestaltungsmöglichkeiten 
besser als jetzt in einer Zeit des Umbruchs. Wollen 
Sie sich diese Chance entgehen lassen?  

Sagen Sie „Ja“, wenn sei gefragt werden! Gerade 
auf Sie kommt es an!  

M. Türck 

 

Foto:. A. Pforr 
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G E M E I N D E L E B E N  

KULTUR 
am Freitagabend 

jeweils um 19.30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus, Lindenstr. 6, Jugenheim 
Eintritt frei. Um eine Spende zur Unterstützung der Veranstaltungsreihe wird gebeten. 

Da wir nicht wissen, wie lange die Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie in Kraft bleiben 
werden, ist es derzeit nicht absehbar, wann die Veranstaltungsreihe „Kultur am Freitagabend“ fortge-
führt werden kann. 

Bitte beachten Sie dazu unsere aktuellen Veröffentlichungen (Presse, Plakate, Homepage etc.) 

Eine-Welt-Verkauf in der Remise 
Bei unserem Eine-Welt-Verkauf in der Remise beim Gemeindehaus können 
Sie nicht nur Kaffee, Tee und Honig kaufen, sondern ein ganzes Sortiment an 
kunstgewerblichen Artikeln. Es handelt sich ausschließlich um fair gehandelte 
Produkte.  
Geöffnet hat der Eine-Welt Verkauf an jedem Donnerstag  
von 9.00 Uhr - 12.30 Uhr und 14.30 Uhr - 17.00 Uhr. 
Schauen Sie doch mal rein!  

Gemeindeleben in Corona-Zeiten 
Was geht, was geht nicht? 

Viele Veranstaltungen unserer Kirchengemeinde 
mussten dieses Jahr leider abgesagt werden, weil sie 
unter Einhaltung der Hygienevorschriften einfach 
nicht vernünftig durchführbar sind, Dazu gehören 
die Konfirmationen und Jubel-Konfirmationen, das 
Gemeindefest und viele regelmäßig stattfindende 
Veranstaltungen wie z.B. Kirche und Kultur. Das wird 
vermutlich noch eine ganze Zeit so bleiben. Da das 
Singen in geschlossenen Räumen besonders infekti-
onsträchtig ist, sind der Kinderchor und der Kirchen-
chor besonders hart betroffen, für sie gibt es vor der 
Verfügbarkeit einer Impfmöglichkeit wenig Hoff-
nung auf Proben oder Auftreten. 

Aber es gibt auch Lichtblicke! Seit 6. August hat 
z. B. der Eine-Welt-Verkauf in der Remise wieder 

den „Normal“-Betrieb aufgenommen und ab 25. Au-
gust will sich der Seniorenmittagtisch wieder treffen, 
allerdings nicht wie gewohnt in der Remise, sondern 
im großen Saal des Gemeindehauses, weil dort mehr 
Platz ist um die Abstandsregeln einzuhalten. Anmel-
dungen bitte an Frau Mohr (Tel. 7572). 

Die Friedensdekade im November wird derzeit 
vom Team „corona“-gerecht geplant. Fest steht nur 
der ökumenische Abschlussgottesdienst. 

Und was wird an Weihnachten? Ein Heiligabend-
Gottesdienst mit 21 zugelassenen Besuchern ist un-
vorstellbar. Der Kirchenvorstand arbeitet an einer 
unkonventionellen Lösung. Lassen Sie sich überra-
schen. Mehr im nächsten Gemeindebrief. 

M. Türck 
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G E D E N K TA G E  

Herr, schicke, was du willt… 
Zum 100. Todestag des Komponisten Max Bruch 

Aufgeführt wird heute fast 
nur noch sein 1. Violinkon-
zert in G-Dur, aber das ist 
ungerecht und bedauerlich. 
Max Bruch wurde am Drei-
königstag des Jahres 1838 
im Richmodis-Haus  in Köln 
geboren. Sein Großvater 
Christian Gottlieb Bruch war 
evangelischer Theologe 
und als Superintendent 
nach Köln gekommen. Sein 
Vater August Carl Friedrich 
Bruch war Jurist und stell-
vertretender Polizeipräsi-
dent in Köln. Seine Mutter 

Wilhelmine stammte aus einer Musikerfamilie aus 
dem bergischen Land. Mit seiner 3 Jahre jüngeren 
Schwester Mathilde war er zeitlebens eng verbun-
den.  

Zwischen seinem 7. und 10. Lebensjahr entwi-
ckelte Bruch ein Talent zum Malen, weshalb ihn sei-
ne Verwandten auch den „zweiten Raffael“ nannten. 
Im Alter von neun Jahren schrieb er seine erste 
Komposition, ein Lied zum Geburtstag der Mutter. 
Von da an war die Musik seine Passion, was von sei-
nen Eltern nach Kräften gefördert wurde. So ent-
standen in einem plötzlichen kreativen Ausbruch 
viele kleine Werke wie Motetten, Psalmvertonungen, 
Klavierstücke, Violinsonaten, ein Streichquartett und 
sogar Orchesterwerke. Nur wenige dieser Jugend-
werke sind überliefert. 

Den ersten musiktheoretischen Unterricht erhielt 
Bruch 1849 in Bonn von Professor Heinrich Carl Brei-
denstein, einem Freund seines Vaters. Als Elfjähriger 
trat er mit größeren Kompositionen an die Öffent-
lichkeit. Im März 1852 wurde seine erste Sinfonie f-
Moll durch die Philharmonische Gesellschaft in Köln 
aufgeführt. Mit einem Streichquartett gewann er 

1852 ein Stipendium der Frankfurter Mozart-
Stiftung.   

Auf Anraten seines Lehrers Hiller ging Max Bruch 
im Jahr 1858 nach Leipzig, um dort seine musikali-
schen Studien fortzusetzen. Dort knüpfte er erste 
Kontakte zum Verlagshaus Breitkopf & Härtel und 
brachte erste Werke zur Veröffentlichung und zur 
Aufführung. Zu diesen gehörte das Jubilate op. 3, 
ein kurzes Werk für Solosopran, Chor und Orchester, 
von dem sich der Musikkritiker Ludwig Bischoff be-
geistert zeigte.  

Im Jahr 1861 starb Max Bruchs Vater. Glücklicher-
weise waren Bruchs Mutter und Schwester über den 
Essener Industriellen Alfred Krupp, mit dem die Fa-
milie Bruch über Max Bruchs Cousine Bertha Krupp 
verwandt war, finanziell versorgt, sodass Max Bruch 
sich nun in Metropolen wie Berlin, Dresden, Leipzig, 
Wien und München musikalisch weiterbilden konn-
te.  

Im Jahr 1862 erfuhr Bruchs Karriere eine ent-
scheidende Wende mit der Komposition der Oper 
Die Loreley, op. 16, über Graf Otto, der ein Unglück 
heraufbeschwört, weil er kurz vor seiner Hochzeit 
mit Bertha, Gräfin von Stahleck, steht, sich aber lei-
denschaftlich in das Bauernmädchen Lenore verliebt. 
Bruch vertonte eine Dichtung von Emanuel Geibel, 
die zunächst für Felix Mendelssohn Bartholdy be-
stimmt war, der sich jedoch unzufrieden mit Geibels 
Text zeigte. Zunächst verbot Geibel eine Aufführung 
von Bruchs Vertonung mit Hinweis auf das geltende 
Urheberrecht, änderte aber seine Meinung im Janu-
ar 1862. Die Oper wurde bei ihrer Uraufführung am 
14. Juni 1863 gut aufgenommen und mit Aufführun-
gen in Rotterdam und Prag auch im Ausland ge-
spielt. 

Im Jahr 1865 bekam Max Bruch in Koblenz unter 
der musikinteressierten Königin Augusta von Preu-
ßen den Posten des „Director des Königlichen Mu-
sikinstituts und der Koblenzer Abonnementskonzer-

Statue von Max Bruch am 

Kölner Rathausturm 
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G E D E N K TA G E 

te“. Dort setzte er unter ausführlicher Beratung 
durch den Geiger Jospeh Joachim die Arbeit an sei-
nem im Sommer 1864 begonnenen 1. Violinkonzert 
fort. Die Uraufführung des Konzerts in seiner heuti-
gen Fassung fand am 7. Januar 1868 statt, als Bruch 
Koblenz bereits verlassen und seine Stelle in Son-
derhausen angetreten hatte. Der überragende Erfolg 
des Werks entwickelte sich für Bruch mit der Zeit 
zum Ärgernis, da er auf das Violinkonzert reduziert 
wurde, das seine seiner Meinung nach ebenbürtigen 
anderen Werke in den Schatten zu stellen drohte. Im 
Gegensatz dazu hielt sich der finanzielle Ertrag des 
Konzerts für Bruch in Grenzen, da er es für ein ein-
maliges Honorar in Höhe von 250 Talern an den 
Verleger Cranz verkauft hatte. 

Weitere Stationen seines bewegten Lebens waren 
Sonderhausen (1867-70), Berlin (1870-73), Bonn 
(1873-78), wieder Berlin (1878-80). In dieser Zeit 
lernte er die Altistin Clara Tuczek kennen, die er 
1881 heiratete und die ihm vier Kinder schenkte. 
1880-83 wirkte er als Direktor der „Royal Philharmo-
nic Society“ in Liverpool und 1883-90 in Breslau, be-
vor er 1890 endgültig nach Berlin zog. 

In die Berliner Zeit fiel die Komposition der 
„Neun Lieder“ für gemischten Chor a capella, op. 60 
(1893), deren bekanntestes, die Nummer 4, heute 
noch zum Repertoire vieler Chöre, auch Laienchöre, 
gehört. Es vertont ein Gedicht von Eduard Mörike: 

Gebet 

Herr, schicke, was Du willt, 
ein Liebes oder Leides; 
ich bin vergnügt, dass beides 
aus deinen Händen quillt. 

Wollest mit Freuden 
und wollest mit Leiden 
mich nicht überschütten! 
Doch in der Mitten 
liegt holdes Bescheiden. 

Ebenso in diese Zeit fällt die Entstehung von 
Bruchs Oratorium Gustav Adolf, op. 73, über den 
schwedischen König aus dem Dreißigjährigen Krieg, 
mit dem Bruch auch beim Kaiser und dessen Gattin 
Eindruck machte. Das Oratorium, am 22. Mai 1898 in 
Barmen mit Bruch als Dirigent uraufgeführt, wurde 

ein unmittelbarer Erfolg. Gustav Adolf sollte Bruchs 
letztes größeres Chorwerk bleiben. Es wurde auch 
1917 zum 400-jährigen Reformationsjubiläum wie-
der mit großem Erfolg aufgeführt. In den folgenden 
zehn Jahren konzentrierte sich Bruch auf seine 
Lehrtätigkeit, das Dirigieren eigener Werke, sowie 
die Komposition kleinerer Werke. Zu seinen Schü-
lern zählten Ottorini Respighi und Ralph Vaughan 
Williams.  

Im Frühjahr 1920 erlitt Bruch einen Zusammen-
bruch und wurde pflegebedürftig, war geistig aber 
noch aktiv. Bruch starb am 2. Oktober 1920 und 
wurde neben seiner ein Jahr zuvor verstorbenen 
Frau auf dem Alten St.-Matthäus-Kirchhof in Berlin-
Schöneberg bestattet. Er hinterließ 3 Opern, 4 Ora-
torien, 3 Symphonien, Konzerte und viele kleinere 
Werke für Chor, Solo-Gesang Orchester oder Solo-
Instrumente und Kammermusik 

Bruchs Ideale standen schon zu Beginn seiner 
kompositorischen Laufbahn fest und sollten sich bis 
zu seinem Tode nicht einmal ansatzweise verändern. 
Unverkennbar ist eine hohe Wertschätzung für Felix 
Mendelssohn Bartholdy und seinen Freund Johan-
nes Brahms. Zu seinem großen Leidwesen stand er 
jedoch stets im Schatten des übermächtigen 
Brahms, mit dem er sich zeitlebens vergleichen las-
sen musste. Hinzu kommt ein lebhaftes Interesse für 
das deutsche Volkslied. Seine Werke zeugen von ei-
nem Sinn für eingängige Melodien und traditionel-
les Formdenken. Obwohl sich Bruch sehr für die Vo-
kalmusik interessierte, sind seine stärksten Werke e-
her auf dem Gebiet der Instrumentalmusik (Sym-
phonien, Konzerte) zu finden. 

Schon zeit seines Lebens zeichnete sich ab, was 
bis heute Realität ist: Die öffentliche Wahrnehmung 
des Komponisten Bruch beschränkt sich weitgehend 
auf sein 1. Violinkonzert – eine Tatsache, die Bruch 
verbitterte und ihn zum Misanthropen werden ließ.  

Seit er während des Nationalsozialismus wegen 
seines Werkes Kol Nidrey, op. 47, als vermeintlicher 
Jude von den Programmplänen verschwand, wurden 
seine Werke im deutschsprachigen Raum weitge-
hend vergessen. 

M. Türck 
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E W I G K E I T S S O N N TA G  

Stichwort: Ewigkeit 
Mit dem Ewigkeitssonntag endet das Kirchenjahr. 

Neben dem Andenken an die Verstorbenen wird in 
vielen Gottesdiensten dabei zu einem bewussten 
Umgang mit der Lebenszeit ermutigt. Wem es gelin-
ge, Abschied und Tod im Alltag zu bewältigen, der 
bekomme auch sein Leben besser in den Griff, heißt 
es beretis in christlichen Lebenshilfen aus dem Mit-
telalter. Vergänglichkeit wird so als Gewinn und 
nicht als Verlust erfahren. 

Auf das Problem des Todes antworten die Religi-
onen der Welt höchst unterschiedlich. Im Apostoli-

schen Glaubensbekenntnis bekennen Christen ihren 
Glauben an „die Auferstehung der Toten und das 
ewige Leben“. Der Ewigkeitssonntag geht auf eine 
Anregung aus der Reformationszeit zurück. Er bildet 
eine evangelische Alternative zum katholischen Al-
lerseelentag am 2. November. Der Ewigkeitssonntag 
wird erstmals Mitte des 16. Jahrhunderts in einer 
Kirchenordnung erwähnt. Der preußische König 
Friedrich Wilhelm III. führte ihn als „Feiertag zum 
Gedächtnis der Entschlafenen“ ein. 

Quelle: Gemeindebrief 

Andacht zum Ewigkeitssonntag 
Sonntag, 22. November 2020 um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Jugenheim oder 

auf dem Friedhof in Balkhausen 
(Der Ort stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte aktuellen Bekanntmachungen beachten) 
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Wir möchten möglichst allen Jubilaren aus unserer Kirchengemeinde an dieser Stelle gratulieren.  

Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Name hier veröffentlicht wird, geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid. 

Diakoniestation 
Nördliche Bergstraße 
Hauptstr. 15, 64342 Seeheim-Jugenheim 

Wir pflegen im Bereich der Gemeinden 

Alsbach-Hähnlein, Bickenbach und  

Seeheim-Jugenheim 

Sie erreichen uns: 

 

Mo -Fr von 8.00 - 13.00 Uhr 

Telefon 06257-9980890 

Fax 06257-9980899 

oder im Internet: 

www.diakoniestationen.com 

 F R E U D  U N D  L E I D  



14 

 

G O T T E S D I E N S T E  I M  S E P T E M B E R  

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Jugenheim wird vier- bis fünfmal 
im Jahr herausgegeben und kostenlos verteilt. Spenden sind uns aber willkommen und 
auch notwendig. Wenn Sie die Herausgabe unseres Gemeindebriefes finanziell unterstützen 
möchten, dann benutzen Sie bitte unser Spendenkonten und kennzeichnen Sie Ihre Spende 
mit dem Hinweis „Gemeindebrief“. 

Verantwortliches Redaktionsteam: H. Bilgmann, G. v. Burstin, A. Pforr, H.-P. Rabenau, M. 
Türck, H. Waßmuth (neue MitarbeiterInnen herzlich willkommen).  

Sitzung des Redaktionsteams für die nächste Ausgabe: voraussichtlich 3. November 2020. 

Layout: B. Schmitt / M. Türck; Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de; Auflage: 1.400 

Sonntag 06.09.2020 13. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Sonntag 13.09.2020 14. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst  Pfrn. Northe Eigene Gemeinde 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag 20.09.2020 15. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Sonntag 27.09.2020 16. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Präd. v. Burstin Eigene Gemeinde 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder - Änderungen sind möglich! <<< 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Neutsch 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch Einzelfallhilfe der 
regionalen Diakonie 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg Diakonie Hessen 

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst  Pfrn. Northe  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  
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G O T T E S D I E N S T E  I M  O K T O B E R  

Sonntag 04.10.2020 17. So. n. Trinitatis/Erntedank Leitung Kollekte für 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag 11.10.2020 18. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Lösch Eigene Gemeinde 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Sonntag 18.10.2020 19. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Sonntag 25.10.2020 20. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder - Änderungen sind möglich! <<< 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Balkhausen (Parkplatz 
an der Brücke Richtung 
Hochstädten) 

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Bläserchor 
Balkhausen 

Pfr. Rabenau Brot für die Welt 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg Notfallseelsorge 

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Unsere Hygieneregeln für den Besuch des Gottesdienstes in der Kirche 

 
 Wenn möglich, sich bis Freitag 12.00 Uhr auf dem Gemeindebüro anmelden. 
 Beim Betreten der Kirche die Hände desinfizieren. 
 Möglichst wenige Gegenstände/Oberflächen berühren. 
 Mund– und Nasenschutz tragen. 
 Den zugewiesenen Platz zügig einnehmen. Am Platz kann die Maske abgenommen werden. 
 Nicht singen und die liturgischen Texte nur leise mitsprechen. 
 Stets auf die Einhaltung des Sicherheitsabstandes achten, auch vor und nach dem Gottesdienst. 
 Wer unangemeldet den Gottesdienst besucht, muss seine Kontaktdaten am Eingang auf einer Liste 

eintragen. Die Listen werden auf dem Gemeindebüro 4 Wochen verwahrt und dann vernichtet. 
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G O T T E S D I E N S T E  I M  N O V E M B E R  

Sonntag 01.11.2020 21. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Einzelfallhilfe für 
Flüchtlinge 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Sonntag 08.11.2020 Drittletzter So. d. Kirchenjahres Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau Eigene Gemeinde 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Sonntag 15.11.2020 Vorletzter So. d. Kirchenjahres Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Dienst für den Frieden 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Neutsch 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Mittwoch 18.11.2020 Buß– und Bettag Leitung Kollekte für 

Jugenheim  
 

19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Abschluss der Friedensdekade in 
der Evang. Laurentiuskirche in 
Seeheim. 

Team  

Alsbach 20.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Bi-
ckenbach und Zwingenberg 

Pfr. Lösch u.  
N. N. 

 

Ober-Beerbach 19.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 20.00 Uhr Einladung zum Gottesdienst in Als-
bach 

  

Sonntag 22.11.2020 Ewigkeitssonntag / Totensonntag Leitung Kollekte für 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder - Änderungen sind möglich! <<< 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau Stiftungsfonds DiaDem 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Lösch  

Jugenheim (Friedhof) 
oder  
Balkhausen (Friedhof) 

14.00 Uhr Andacht Pfr. Rabenau  

Ober-Beerbach 18.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Hilsberg  

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Rabenau Eigene Gemeinde 

Sonntag 29.11.2020 1. Advent Leitung Kollekte für 


